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L A B O R

Faktoren für die 
 Entscheidungs� ndung

Oftmals lässt man sich von reinen 
Wirtschaftlichkeitsberechnungen leiten 
oder vergleicht die Preise unterschied-
lichster Varianten und Lösungen mitei-
nander. Das allein reicht aber nicht aus, 
um eine gute, individuell passende und 
nachhaltig tragfähige Lösung für das 
eigene Dentallabor und die Mitarbeiter 
zu finden.
Als Maschinenbauunternehmen und 
Hersteller von dentalen CAD/CAM-Fräs-

maschinen legt die Wissner Maschinen-
bau GmbH von Anfang an Wert auf den 
direkten Kundenkontakt: ein partner-
schaftliches Verhältnis und persönlicher 
Service. Der direkte Austausch zwischen 
den Zahntechnikern als Anwender und 
dem Hersteller der Frästechnologie er-
möglicht beiden umfangreiche Informa-
tionen, die weit über (Kunden-)Bedürf-
nisse und Anforderungen hinausgehen.
Die grundlegende Aufgabe hatte man 
bei Wissner bereits gelöst, indem eine 
genaue, zuverlässige, vielseitige und 
langlebige Fräsmaschine ideal für den 

Einsatz im Dentallabor entwickelt 
wurde.

„Respekt“ vor der Maschine?

Einige Anwender haben bereits Erfahrun-
gen mit CAD/CAM-Technologien ge-
sammelt und wissen genau, welche 
Faktoren für eine optimale Fertigung ent-
scheidend sind. Andere haben vor dem 
Erwerb einer solchen Maschine weiter-
führende Fragen, die entscheidend 
sind für eine Anschaffung dieser Grö-
ßenordnung:
Kann ich eine Fräsmaschine industriellen 
Standards überhaupt handhaben? Kön-
nen meine Mitarbeiter damit umgehen? 
Oder muss ich einen Industrietechniker 
oder Ingenieur einstellen? Ein gewisser 
Respekt vor der vermeintlichen Komple-
xität ist hierbei zu erkennen.

Vorteile einer  Inhouse-Fertigung

Zahntechniker sind es 
gewohnt und schätzen 

es, die Produktion selbst in 
der Hand zu halten und das 

Produkt  kundenbezogen und 
individuell  gestalten zu kön-

nen. Die Wissner GAMMA 202 
5D-Dental-Fräsmaschine ermöglicht 
ebendies. Es können alle  üblichen Den-
talmaterialien bearbeitet werden. Tro-
cken- sowie Nassbetrieb ohne Um-
rüst arbeiten ermöglichen die optimale 

Die Automatisierung der dentalen 
Fräsfertigung
Ein Beitrag von Krista Sauerwald und Dirk Sollmann, Wissner Maschinenbau GmbH

CAD/CAM  /// Gerade im Dentallabor fällt die Entscheidung für die richtige Automatisierung 
oftmals schwer. Viele Fragen und Sorgen gehen den Anwendern vor einer Entscheidung 
durch den Kopf: Was ist besser: eine Desktop-Fräseinheit oder eine Fräsmaschine indus-
triellen Standards, ein „Allrounder“? Eine Inhouse-Fertigung oder eine ausgelagerte Fertigung 
bei einem Fräsdienstleister?
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Die Wissner GAMMA 202 Dental.
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Aufrichtigen Dank für Ihre Treue in  

diesem so außergewöhnlichen Jahr 2020.

Nicht alle sind mit nur einem blauen  

Auge durch und über diese unruhige  

Zeit gekommen.

Einige haben privatisiert und viele  

sich auf einen neuen Weg gemacht, den wir  

als Partner begleiten durften. Wir strengen  

uns an, Sie auch im kommenden Jahr 2021  

als zufriedenen Kunden und Freund weiter  

aufmerksam begleiten zu dürfen.
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Weihnachten

und ein gutes neues Jahr

GPVG ab Januar 2021
Spahn: „Lohnnebenkosten im nächsten Jahr unter 40 Prozent.“

Die Kassenzahnärztliche Bundes-

-

zenverband Bund der Krankenkas-

sich für das Jahr 2021 einver-

nehmlich auf eine Anhebung des

Punktwertes für Zahnersatz und

Zahnkronen um 2,53 Prozent geei-

nigt. Das teilten die Verhandlungs-

partner der Selbstverwaltung auf 

Bundesebene Anfang Dezember 

in Berlin mit. Für das Jahr 2021 

entspricht die Steigerung des

Punktwertes damit der Höhe der

Grundlohnsummenentwicklung.

Martin Hendges, stellvertretender 

Vorsitzender des Vorstandes der 

KZBV: „Angesichts schwieriger 

Rahmenbedingungen und zahl-

reicher Herausforderungen insbe-

sondere infolge der Corona-Pan-

demie ist das Ergebnis ein guter

Kompromiss. Einmal mehr hat 

die gemeinsame Selbstverwaltung

ihre Handlungsfähigkeit erfolg-

reich unter Beweis gestellt und 

auch in Zeiten der Krise einen wei-

teren Beleg für funktionierende

Mechanismen des partnerschaft-

lichen Ausgleichs im Gesundheits-

wesen erbracht.“

Stefanie Stoff-Ahnis, Vorstandsmit-

glied beim GKV-Spitzenverband: 

„Die besondere Situation der Pan-

demie hat in diesem Jahr auch die 

Honorarverhandlung geprägt. Ei-

nerseits ist die Finanzlage der GKV

angespannt, andererseits haben

die Zahnärzte große Herausforde-

rungen bewältigt. Die Anhebung 

des Punktwertes ist ein tragbarer 

Kompromiss, der zeigt, dass die

Selbstverwaltung auch unter er-

schwerten Bedingungen funktio-

niert.“

Durch die erhöhten Punktwerte 

steigen die Honorare der etwa 

48.000 Vertragszahnärzte in 

Deutschland für entsprechende

Zahnersatzleistungen im Rahmen

der vertragszahnärztlichen Ver-

sorgung. Der bundesweit geltende

Punktwert erhöht sich demnach

bei allen Heil- und Kostenplänen,

die ab 1. Januar 2021 ausgestellt 

werden, auf 0,9818 Euro. Rechts-

grundlage für die Erhöhung der 

Punktwerte sind die Regelungen 

in § 57 Abs. 1 SGB V.

Quelle: KZBV und GKV

Anhebung des Punktwertes 

für  Zahnersatz und Zahnkronen
KZBV und GKV einigen sich trotz schwieriger Rahmenbedingungen.
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 Weihnachten!

Das Team der ZT Zahntechnik 

Zeitung wünscht allen Leserin-

nen und Lesern eine besinn-

liche Weihnachtszeit und einen 

guten Jahreswechsel!

Unterkieferprotrusionsschiene 

wird Kassenleistung
VDZI: ZÄ und ZT konsequent in qualitätsgesicherten Versorgungsprozess einbinden.
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Die Unterkieferprotrusionsschiene 

-

schluss des Gemeinsamen Bundes-

vertragsärztliche Versorgung auf-

genommen. Sie kann künftig als so-

genannte Zweitlinientherapie zur Be-

handlung des obstruktiven Schlaf-

-

bezogene Atmungsstörung, von

Der G-BA hatte das Beratungs-

verfahren zur UKPS bei leichter bis

mittelgradiger obstruktiver Schlaf-

apnoe bei Erwachsenen auf Antrag 

der Patientenvertretung im Jahr

2018 eingeleitet.

Der Verband Deutscher Zahntech-

mit den gesetzlich eingeräumten 

Beteiligungsrechten seine fundier-

ten fachlichen Einschätzungen ein-

gebracht und seine Expertise zu

den zahntechnisch-fachlichen An-

forderungen dem G-BA zur Verfü-

gung gestellt. Er nahm damit als

sachkundiger Experte an den münd-

lichen sowie schriftlichen Stellung-

nahmeverfahren teil.

In seinen Stellungnahmen hatte 

der VDZI sich insbesondere für die

konsequente und unverzichtbare 

Einbindung von Vertragszahnärz-

ten und Zahntechniker in den Be-

handlungs- und Versorgungspro-

zess mit einer UKPS eingesetzt.

Diese Einbindung sollte über den

ganzen Behandlungs- und Versor-

gungsablauf von der Feststellung

von zahnmedizinisch begründeten 

Kontraindikationen, der Planung 

sowie auch der Herstellung durch

die qualitätssichernde Beauftra-

gung eines zahntechnischen La-

bors und der Versorgung mit einer

UKPS durch den Zahnarzt ge-

währleistet werden. Der VDZI hatte

aus dringenden fachlichen Quali-

täts- und Sicherheitsaspekten her-

aus auch dafür plädiert, dass die 

Versorgung mit einer zahntech-

nisch individuell angefertigten und 

Quelle: VDZI
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Niclas Müller:  
„Natürlich haben Interessenten oder neue 
Kunden erstmal ordentlich „Respekt“ vor einer 
Fräsmaschine industriellen Standards. Viele 
vergleichen Optik und Größe mit bekannten, 
kleinen Desktop-Lösungen, die ein leichteres 
Handling vermuten lassen. Aber dem ist nicht so. 
Nach dem persönlichen Training, der Inbetrieb-
nahme und dem gemeinsamen Anlernen an der 
Maschine sind alle Bedenken verfl ogen und das 
Feedback zur einfachen Bedienung ist durchweg 
positiv. Die verwendeten CAD/CAM-Software- 
Varianten sind frei wählbar. Die Steuerung und 
Bedienung der Maschine ist logisch aufgebaut 
und intuitiv.“

Wer hilft bei Problemen?
Diese Frage stellen sich viele. Jens Werner, Leiter 
des Fräszentrums AHRtec Service GmbH in Bad 
Neuenahr, berichtet.

Jens Werner:
„Als Fräsdienstleister ist für uns entscheidend, 
dass eine automatisierte Fräsproduktion zuver-
lässig und dauerhaft funktioniert. Im Falle einer 
Störung muss ein längerer Stillstand verhindert 
werden. Der persönliche Ansprechpartner im 
Hause Wissner, die gute Erreichbarkeit, der 
Online-Support und auch der Vor-Ort-Service 
durch kompetente Techniker haben uns hier 
immer unterstützt. Guter Service und Support 
haben sich, neben der Frästechnologie, als 
entscheidendes Kriterium herausgestellt. Ein 
Produktmerkmal, das uns täglich großen Nutzen 
liefert, ist der 30-fach-Loader der GAMMA 202 5D. 
Dieser erlaubt einen fl ießenden Produktions-
prozess über längere Zeiträume, den Einsatz 
viel fältiger Materialien und Rondenstärken und 
somit einen effi zienteren Betrieb, wie es mit 
einfacheren Maschinen nicht möglich ist.“

Abb. 2: Niclas Müller, Service- und Applikationstechniker Dental bei Wissner.

Abb. 3: Christian Marienfeld, Zahntechniker bei der AHRtec Service GmbH, Bad Neuenahr- 
Ahrweiler, an der Wissner GAMMA 202 Dental.
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Bearbeitung unterschiedlicher Ronden. 
Das gesamte Spektrum prothetischer 
Lösungen kann präzise und effizient 
hergestellt werden.
Ein eigenes Produktionszentrum über-
zeugt durch die Möglichkeit, neue, viel 
komplexere Arbeiten einfacher und 
schneller umsetzen zu können. Weiter-
hin bringt beispielsweise eine Vorfüh-
rung der modernen, hoch spezialisierten 

digitalen Fertigung im eigenen Haus eine 
Vielzahl von Neukunden, bindet vorhan-
dene Kunden und begeistert Patienten, 
die konkret Wünsche an ihre Zahnärzte 
adressieren.
Flexibilität, kurze Wege, Schnelligkeit 
und die Möglichkeit, auf besondere 
Wünsche individuell einzugehen und
entsprechend zu fertigen, sind für den 
Zahnarzt bei der Auswahl „seines“ Labors

ausschlaggebende Argumente und letzt-
endlich entscheidend.

Gerne können Sie sich mit konkreten Fragen oder 

besonderen Aufgabenstellungen direkt an das Unter-

nehmen Wissner wenden. Hier können Sie auch 

Termine zu Maschinenvorführungen vereinbaren 

oder Veranstaltungen bei Referenzpartnern und 

Kompetenzzentren buchen.   

INFORMATION ///

Wissner
Gesellschaft für Maschinenbau mbH
August-Spindler-Straße 14 
37079 Göttingen 
Tel.: +49 551 50508-0 
info@wissner-cnc.com
www.wissner-dental.com 

Abb. 4: Ihr Partner für alle dentalen Anwendungs-, Vertriebs- und Servicefragen: das Wissner Sales und Support-Team. Abb. 5: Die Wissner Dienstleistungskette. Abb. 6: 
Durch ihre hohe Präzision fräst die GAMMA 202 Dental auch hochkomplexe Arbeiten mit maximaler Ausbeute. (Bilder: © Wissner Gesellschaft für Maschinenbau mbH)
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schnellste und individuelle Reaktion möglich


